
                                                    
                                     
 
Anfrage-Nr.: AF/097/2011 

 
 

Betreff: Verkehrsbehinderungen in der Friedrich-Ebert-Straße 

 
Beratungsfolge: 

 
Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt 12.04.2011 Kenntnisnahme 

 
Der Verkehrentwicklungsplan der Stadt Eberswalde ist auf eine gezielte 
Beeinflussung des Modal Split zu Gunsten des Radverkehrs und des Öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) gerichtet.  
Im Bereich der Friedrich- Ebert- Straße ist sehr häufig zu beobachten, dass der 
Busverkehr durch widerrechtlich parkende Autos, besonders vor dem 
Bäckereigeschäft, behindert wird. Diese Feststellung wird durch Busfahrer bestätigt 
und dahingehend bekräftigt, dass die Fahrer der abgestellten PKW selbst auf das 
Hupen der Busse oft nicht reagieren. 
 
Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Sind dem Ordnungsamt die geschilderten Verkehrsverstösse bekannt? 
 

2. Werden regelmäßig Kontrollen in den betroffenen Bereichen durchgeführt?  
 
Da die Beschilderung in dem Bereich der Friedrich-Ebert-Straße (Halteverbot) 
offensichtlich nicht zu einer zufrieden stellenden Situation führt, müssten zusätzliche 
Maßnahmen ergriffen werden. Welche Vorschläge kann die Verwaltung unterbreiten, 
um Verbesserungen durchzusetzen?  
   
Eberswalde, den  08.04.2011 
 
 
gez. Karen Oehler 
Fraktionsvorsitzende 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Friedrich-Ebert-Str. 2 
16225 Eberswalde 
Telefon: 03334/38 40 74 
Telefax: 03334/38 40 73 


